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Wir sind alle vielfältig und unterschiedlich. Wir 

Menschen haben verschiedene Meinungen 

und verschiedene Ideen. Wir brauchen in einer 

Demokratie gemeinsame Regeln und Gesetze, 

damit wir kein Chaos haben. Damit wir gut mit-

einander entscheiden können, stimmen wir über 

wichtige Dinge gemeinsam ab. Jede Stimme ist 

dabei gleich viel wert. Ein Recht mitzubestim-

men wird Wahlrecht genannt. In Österreich gibt 

es politische Wahlen, bei denen die Menschen 

in Österreich mitbestimmen können, was in 

unserem Land passieren soll. Wenn wir die ös-

terreichische Staatsbürgerschaft haben und 16 

Jahre alt sind, können wir auch wählen gehen. 

Bei uns in Salzburg finden am 10. März 2024 die 

Gemeindevertretungs- und Gemeinderatswah-

len, sowie Bürgermeister:innenwahlen statt. 

T h o m a s  ( 1 2 ) ,  L u c a  ( 1 3 )  ,  S e b a s t i a n  ( 1 2 ) ,  G i u l i a  ( 1 3 ) ,  E l m a  ( 1 4 ) ,  M e l a n i e  ( 1 2 ) ,  

M a g d a l e n a  ( 1 3 )  u n d  B e r f i n  ( 1 3 ) 

D e m o k ra t i e  b e d e u t e t ,  d a s s  w i r  a l l e  m i t e i n a n d e r  b e s t i m m e n .

D e m o k r a t i e  u n d  w i r

Johannes
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Außerdem finden dieses Jahr noch die EU-Par-

lamentswahlen und die österreichische Natio-

nalratswahl statt. Abgeordnete sind die 183 

Menschen, die bei den Nationalratswahlen in 

den Nationalrat gewählt werden. Sie bilden den 

Nationalrat und zusammen mit dem Bundesrat, 

dort sind 60 Bundesrätinnen und Bundesräte, 

beschließen sie unsere Gesetze im Parlament. 

Wir haben auch ein Schüler:innenparlament, 

bei dem wir auch jetzt schon mitentscheiden 

können und hier können wir wichtige Anliegen, 

wie zum Beispiel einen neuen Schulbus, in den 

Mittelpunkt bringen. 

Meinungsfreiheit, Pressefreiheit und das De-

monstrationsrecht sind weitere Beispiele für 

wichtige Rechte von uns in einer Demokratie. 

Die Medien informieren uns über alles, was für 

uns wichtig ist, und sie kontrollieren auch die 

Politiker:innen. Damit die Journalistinnen und 

Journalisten das auch uneingeschränkt machen 

können, gibt es eben dieses Recht auf Presse-

freiheit. Der Unterschied zwischen einem Recht 

und einem Gesetz ist, dass uns unsere Rechte 

viel erlauben und Gesetze sind Regeln, an die 

wir uns alle halten müssen. In einer Demokratie 

ist es uns wichtig, dass wir alle mitbestimmen 

können und nicht eine Person alleine über uns 

entscheidet und alle Angelegenheiten alleine 

bestimmt. Mehrere Meinungen von verschiede-

nen Menschen sind sehr sinnvoll und die Macht 

soll auch aufgeteilt sein. In Österreich wird die-

se Machtaufteilung auch Gewaltentrennung ge-

nannt und besteht aus Legislative (Parlament), 

Exekutive (z. B. Bundespräsident:in, Regierung, 

Polizei, Beamte und Beamtinnen) und Judika-

tive (z. B. Gerichte, Richter:innen). Wichtige 

Themen brauchen einfach viele unterschied-

liche Meinungen und viele Ideen, damit wir eine 

gute gemeinsame Lösung finden. Wir könnten 

uns für die Zukunft vorstellen, auch schon mit 

14 Jahren politisch mitbestimmen zu können. 

Wir würden auch gerne bei der Neugestaltung 

unseres Schulsystems mitreden können, damit 

es uns leichter fällt, zu lernen.

Johannes
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Z u s a m m e n a r b e i t  &  P a r l a m e n t
I s a b e l l a  ( 1 3 ) ,  C a r o l i n a  ( 1 3 ) ,  Le o n a  ( 1 3 ) ,  Avd i j a  ( 1 4 ) ,  Le o  ( 1 3 ) ,  M a x  ( 1 2 ) 

u n d  N o e l  ( 1 3 )

D a s  b e s p r e c h e n  w i r  g e m e i n s a m  i m 

S c h ü l e r : i n n e n - Pa r l a m e n t  A n t h e r i n g : 

Wir aus Anthering wünschen uns einen pri-

vaten Schulbus. Denn wir müssen immer mit 

einem öffentlichen Bus fahren, der am Nach-

mittag fast immer komplett mit Leuten voll 

ist. Wir Schüler:innen müssen dann immer im 

Bus stehen – das ist nicht so toll.  Deswegen 

wünschen wir uns einen privaten größeren 

Schulbus, der nur uns zur Verfügung steht. 

Denn wir Antheringer:innen sind sehr viele 

Schüler:innen und es ist sogar in der Früh zu 

wenig Platz. 

N a t i o n a l ra t  u n d  B u n d e s ra t

Der Nationalrat wird spätestens alle 5 Jahre 

gewählt (183 Abgeordnete). Der Bundesrat (60  

Mitglieder) wird durch die Landtage entsendet. 

Die Abgeordneten im Nationalrat und die Mit-

glieder im Bundesrat gehören derzeit alle Par-

teien an, außer einer Person, die ist eine „wilde 

Abgeordnete“ (bei keiner Partei). Der National-

rat und der Bundesrat können Vorschläge für 

Gesetze machen und stimmen dann ab, ob es ein 

Gesetz wird oder nicht. Wenn ein Gesetzesvor-

schlag nicht genügend Stimmen erhält (Mehr-

heit), wird es kein Gesetz.

D e r  A u s s c h u s s

Das versteht man unter einem Ausschuss: Als 

„Ausschuss“ bezeichnet man eine kleinere 

Arbeitsgruppe von Personen aus dem National-

rat oder Bundesrat. Dort werden Vorschläge für 

Gesetze genau besprochen und diskutiert.

In den Sitzungssälen von Nationalrat und Bundesrat 

stimmen die gewählten Parlamentarier:innen über 

Gesetze ab.

Anita
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U n s e r  Vo r s c h l a g  f ü r  e i n 

n e u e s  G e s e t z  i n  a l l e n 

S c h u l e n  i n  Ö s t e r r e i c h :

Fünf Wochenstunden Turnen, 

weil mit mehr Bewegung kann 

man sich besser konzentrieren.

I n  u n s e r e r  S c h u l e  g i b t  e s  e i n 

S c h ü l e r : i n n e n - Pa r l a m e n t .

Dort treffen sich Schüler:innen der 3er 

Klasse unserer Schule. Dort bespre-

chen wir, was wir verändern wollen. 

Genaueres dazu lest ihr auf der linken 

Seite in der blauen Infobox.

Anita
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Gesetze sind Regeln, die im gesamten Staat 

gelten. In einer Demokratie können alle an den 

Gesetzen mitarbeiten. Gesetze sind dazu da, 

damit kein Chaos ausbricht. Wenn es keine 

Gesetze geben würde, könnte es zu Unfällen auf 

der Straße kommen, weil niemand Geschwin-

digkeiten einhält oder bei Rot stehen bleibt. 

Menschen werden durch Gesetze geschützt, z. 

B. durch das Arbeitsrecht oder die Menschen-

rechte. Sie versuchen alle gleich zu behandeln. 

Gesetze sind für alle gleich gültig, ganz egal, ob 

man arm ist oder reich. 

In Österreich können verschiedene Gruppen 

Gesetze vorschlagen. Das sind z. B.:

	� Das Volk

	� Der Bundesrat

	� Der Nationalrat

	� Die Regierung

G e s e t z e  b e t r e f f e n  u n s  a l l e .  D i e  b e s t e n  Vo r s c h l ä g e  h a b e n  a u c h  d i e  C h a n c e ,  d a s s 

d a ra u s  G e s e t z e  w e r d e n .

Wa s  s i n d  G e s e t z e ?
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Das Volk kann also auch Gesetze vorschlagen. 

Wenn mindestens 100.000 Wahlberechtigte 

für den Vorschlag sind und ihn mit ihrer Unter-

schrift unterstützen, dann diskutiert das Parla-

ment darüber. Das nennt sich Volksbegehren. 

Uns Schüler:innen betreffen auch Gesetze, 

besonders z. B. die Schulpflicht, die Kinderrech-

te, oder die Straßenverkehrsordnung. Es gibt 

auch das Jugendschutzgesetz, das aber nicht im 

Parlament beschlossen wurde, sondern Sache 

der Bundesländer ist. Wir erfahren von neuen 

Gesetzen z. B. durch die Berichte in der Zeitung, 

durchs Fernsehen oder durch das Radio. Im 

Bundesgesetzblatt ist jedes Gesetz festgehal-

ten. Wichtig ist, dass wir von neuen Gesetzen 

erfahren, damit wir keinen Regelverstoß ma-

chen.

Im Parlament in Wien werden die Gesetze für ganz Österreich gemacht. Es gibt Rechte, aber auch Verbote. Die 

Gesetze in einer Demokratie gelten für alle gleich .
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